
Firing Schedule for VINTAGE             Porcelain System

Firing of powder opaque I 650 3 full 60 950 950 1

Firing of powder opaque II 650 3 full 60 940 940 1

Firing of paste opaque I 450 6 full 60 950 950 1

Firing of paste opaque II 450 6 full 60 940 940 1

Firing of body, 650 5 full 60 910 910 0
opaque dentin, incisal
and translucent, 1. firing

Firing of body, 650 5 full 60 905 905 0
opaque dentin, incisal
and translucent, 2. firing

Self-glazing 650 3-5 0 60 0 900 0,5

Firing of correction 650 3-5 full 60 870 870 0
(Add-On Porcelain)

Firing of gingiva 650 3-5 full 60 870 870 0
VINTAGE Porcelain
(pink, dark pink)

Pre- Drying Vacuum Incr. tem- Vacuum Final Holding
heating (min) perature final tem- tem- time

(°C) (°C/min) perature perature (min)

The above-mentioned is to be understood as a recommended guideline.

Build-up System

Color-Chart

Opal Incisal

Body

Opaque Dentin

Opaque

Metal

Shade A1 A2 A3 A3.5 A4 root A

Opaque A1O A2O A3O A3.5O A4O root AO

Opaque Dentin OD-A1 OD-A2 OD-A3 OD-A3.5 OD-A4 OD-root A

Body A1 B A2 B A3 B A3.5 B A4 B root A B
Opal Incisal or 57 ❍
Standard Incisal 58 ■ ❍ ■

59 ❍ ■ ❍ ■
60 ❍ ■ ❍ ■

Translucent T ■ ■ ■ ■ ■ ■

B1 B2 B3 B4 root B
B1 O B2 O B3 O B4 O root B O

OD-B1 OD-B2 OD-B3 OD-B4 OD-root B
B1 B B2 B B3 B B4 b root B B
❍■ 

❍ ■

❍ ■

❍ ■ ❍ ■

■ ■ ■ ■ ■

❍ Opal Incisal

■ Standard Incisal

C1 C2 C3 C4 rootC D2 D3 D4
C1 O C2 O C3 O C4 O root C O D2 O D3 O D4 O

OD-C1 OD-C2 OD-C3 OD-C4 OD-root C OD-D2 OD-D3 OD-D4
C1 B C2 B C3 B C4 B root C B D2 B D3 B D4 B

❍ ■ ❍ ■ ❍

❍ ■ ■ ❍ ❍ ■

❍ ■ ❍ ■ ■

■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■
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VINTAGE 

Das innovative Keramikkonzept

VINTAGE HALO ist ein fortschrittliches Keramiksystem, das basierend
auf den erfolgreichen Erfahrungen der VINTAGE-Keramik in mehrjähri-
ger Zusammenarbeit mit MAKOTO YAMAMOTO weiterentwickelt wur-
de. Computergesteuerte Farbmessungen mehrerer tausend Zähne
sowie intensive Forschung führten zu neuen Erkenntnissen, das natür-
liche Aussehen nahezu identisch und dreidimensional zu reproduzie-
ren. 
Ein Vorteil, der bereits bei der Basisschichtung mit Opaque-Dentin, Den-
tinmasse und Opal-lnzisal zu außergewöhnlichen ästhetischen Ergeb-
nissen führt. 
Der Individualität sind bei der VINTAGE HALO-Linie keine Grenzen
gesetzt, denn Erweiterungskomponenten, wie zum Beispiel Effekt-,
Value-Plus-, Opal- oder Red-Shift-Massen stehen in Form von Full-Sets
zur Verfügung und bilden ein Baukastensystem für alle Ansprüche.
Neben diesen Innovationen hat man aber auch verschiedene Werk-
stoffeigenschaften optimiert. Die physikalische Festigkeit ist erheblich
gesteigert und Aufbrennlegierungen mit einem Silberanteil von 50%
können problemlos mit VINTAGE HALO verarbeitet werden. Die neuen
Pasten- und Pulveropaker mit einer Brenntemperatur von ca. 940 Grad
Celsius ermöglichen zusätzlich nahezu uneingeschränkte Legierungs-
alternativen. Eine deutlich sichtbare Verbesserung zeigen auch die
Opal-lnzisal- und Effektmassen, denn ihre Opaleszenz wurde erheblich
verstärkt und ist auch nach mehreren Bränden stabil. 
Individuelle Farb-Indikatoren für alle Einzelmassen und ein neu konzi-
pierter Farbschlüssel runden die Einsatzmöglichkeiten ab und machen
VINTAGE HALO zu einem professionellen System, um ein Optimum an
Ästhetik zu erzielen.
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Anwendung

Metallgerüst: Grundsätzlich sollten die Kronen- und Brückengerüste so gestaltet sein,
daß sie der zu ersetzenden Zahnform im verkleinerten Maßstab entsprechen und kei-
ne scharfen Winkel oder untersichgehende Bereiche aufweisen. Die empfohlenen
Wandstärken für Einzelkronen betragen ca. 0,3 mm für Edelmetall-Aufbrennlegierun-
gen und ca. 0,2 mm für edelmetallfreie Aufbrennlegierungen. Vermeiden Sie die Anla-
ge der Übergangsbereiche Keramik / Legierung innerhalb der Kontaktzonen zum Anta-
gonisten. Um eine ausreichende Stabilität von Brückengerüsten aus Edelmetall-Auf-
brennlegierungen zu erreichen, empfiehlt es sich, die Verbindungsstellen der einzel-
nen Glieder ebenfalls in Metall auszuführen.

Oberflächenbearbeitung des Metallgerüstes

Vor dem Aufbrennen der keramischen Massen muß das Gerüst frei von Lunkern und
Porösitäten sein und allseitig beschliffen werden, um eine absolut saubere Oberfläche
zu erhalten (Abb. 1). Nach der Vorbereitung mit X-verzahnten Hartmetallfräsen sollte
der letzte Schliff dann mit keramisch gebundenen Schleifkörpern erfolgen, wie z.B.
den Shofu Labo-Schleifsteinen, die je nach Legierungstyp weiß, pink oder coral kodiert
sind. Anschließend reinigen Sie das Gerüst mit Wasserdampf und verfahren beim
Abstrahlen und Oxidieren nach den Angaben des Legierungsherstellers. In den mei-
sten Fällen gewährleistet ein einmaliges Abstrahlen mit Aluminiumoxid nach dem Oxid-
brand einen optimalen Verbund zur Keramik (Abb. 2).

Pastenopaker/Pulveropaker

Beim VINTAGE HALO-System steht Ihnen für den Grundmasseauftrag neben dem
konventionellen Pulver-Opaque jetzt auch die Paste-Opaque-Alternative zur Verfü-
gung. Paste-Opaque ist bereits gebrauchsfertig und muß nicht separat angemischt
werden. Falls gewünscht, besteht aber die Möglichkeit, die Konsistenz der Paste durch
Zugabe von Modelling-Liquid zu verdünnen. Geben Sie für den ersten Opakerauftrag
eine geringe Menge auf eine Glasplatte oder eine trockene Anmischschale (Abb. 3)
und tragen mit dem angefeuchteten Shofu Nylon-Brush No. 5 eine gleichmäßig dün-
ne Schicht auf die ebenfalls trockene, vorbereitete Gerüstoberfläche. Der erste Auf-
trag sollte das Gerüst zu ca. 70 % abdecken (Abb. 4). Anschließend brennen Sie ent-
sprechend der Brenntabelle. Die gebrannte Oberfläche sollte einen seidenmatten
Glanz zeigen.
Hinweis: Um ein vollständiges Ausbrennen der organischen Pastenbestandtei-
le zu gewährleisten, beachten Sie bitte die geänderten Vorwärmzeiten und
Brenntemperaturen!

Die VINTAGE HALO-Pulveropaker werden mit einem speziell abgestimmten Model-
ling-Liquid angemischt. Durch die verfeinerte Kornverteilung des Pulvers zeigen die-
se Opaker in Verbindung mit der Anmischflüssigkeit ebenfalls ein nahezu pastenarti-
ges Auftrageverhalten. Mischen Sie den Pulveropaker durch Hinzufügen von Model-
ling-Liquid an, bis die gewünschte Konsistenz erreicht ist (Abb. 5). Der erste Auftrag
mit Pulver-Opaque sollte einem klassischen Washbrand entsprechen und das Gerüst
gleichmäßig zu ca. 20 % abdecken (Abb. 6). Mit dem zweiten Auftragen von Paste-
Opaque bzw. Pulver-Opaque wird dann eine optimale Metallabdeckung erreicht. 
(Abb. 7 u. 8). Durch leichtes Kondensieren der Einzelschichten, z.B. mit dem Cera-
mosonic Ultraschall-Condenser, erhöhen Sie den Verbund zur Legierung und errei-
chen eine gleichmäßig homogene Oberfläche.
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Spezielle Individualisierungen, wie sie häufig in cervikalen Bereichen notwendig sind,
können durch Beimischen der Modifier-Massen zu den Opakern entsprechend den
ästhetischen Anforderungen vorgenommen werden. Hierbei ist darauf zu achten, daß
man nur systemzugehörige Komponenten verwendet und nicht Pulver- und 
Paste-Opaque-Materialien untereinander vermischt.

Schichtung / Basistechnik

VINTAGE HALO wurde entwickelt, um mit System möglichst rationell ein Optimum an
Ästhetik zu erzielen. Alle Einzelmassen sind aufeinander abgestimmt, so daß die Basis-
schichtung mit den Komponenten Opaque-Dentin, Body und Opal-lnzisal schon zu
außergewöhnlich guten Ergebnissen führt. Erweiterungskomponenten, wie z.B. Trans-
luzenz-, Effekt-, Value-Plus- oder Red-Shift-Massen bieten darüber hinaus ein Bau-
kastensystem für alle zusätzlichen individuellen Anforderungen.

Opaque-Dentin

Häufig erscheint die Farbe des Opakers im Cervikalbereich, interdental oder bei 
dünnen Wandstärken zu dominant und verfälscht den Farbeindruck der Restau-
ration. VINTAGE HALO Opaque-Dentin zeigt hier nahezu identische Reflexionsver-
hältnisse wie die natürlichen Zähne und justiert diese Zonen mit brillanter Helligkeit
und Farbtreue. Darüber hinaus ist es empfohlen, die basalen Flächen der Zwi-
schenglieder bei Brückenkonstruktionen mindestens 1 mm mit Opaque-Dentin abzu-
decken. Mischen Sie die Masse mit destilliertem Wasser cremig an und tragen diese
dann halbmondförmig auf das angefeuchtete, opakisierte Gerüst (Abb. 9). Verdich-
ten Sie das Material durch mehrmaliges, leichtes Vibrieren und Absaugen der Flüs-
sigkeit (vorzugsweise Ceramosonic-Condenser).

Dentinmasse

Das Anmischen der Dentinmasse (Body) erfolgt wie zuvor beschrieben. Es hat sich
bewährt, zunächst die definitive anatomische Zahnform mit Dentinmasse aufzubau-
en (Abb.10), um anschließend, nach leichtem Verdichten und Absaugen, durch 
gezieltes Zurückschneiden die exakte Gestaltung, Ausrichtung und Dimension des
Dentinkörpers zu erreichen (Abb. 11).
Auf diese Weise ist sichergestellt, daß die spätere Ausformung der Opal-lnzisal-
masse auch der natürlichen Vorgabe entspricht. Während der Modellation sollte die
keramische Masse jedoch nicht vollständig austrocknen.

Inzisalmasse / Opal-lnzisalmasse

Das VINTAGE HALO-Basissystem beinhaltet zwei unterschiedliche Inzisal-Gruppen.
Inzisal-Standard und Inzisal-Opal. Inzisal-Standard verwendet man für die Repro-
duktion eher gräulich wirkender Schmelzbereiche oder für Restaurationen, die einen
palatinalen Metallanteil bis zur Inzisalkante aufweisen. Bei dieser Technik muß die Inzi-
salmasse mit Transluzenzmasse überschichtet werden und bläuliche oder orangefar-
bene Effekte sind nur durch zusätzliches Einlegen diverser Effektmassen möglich. Die
Wiederherstellung der natürlichen Lichtleitung im Inzisalbereich wird jedoch aus-
schließlich mit den Opal-lnzisalmassen erzielt. VINTAGE HALO Opal-lnzisalmas-
sen sind in ihrer Struktur und Partikelverteilung dem natürlichen Zahnschmelz sehr
ähnlich. Diese Eigenschaft ermöglicht Wechselspiele des Lichtes, ohne das Hinzufü-
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gen von Effektmassen, von intensiv bläulich-transluzent bis diffus-rötlich-orange, wie
sie bei den natürlichen Zähnen zu beobachten sind. Auch nach mehreren Bränden
bleibt dieses Phänomen erhalten. So läßt sich mit nur zwei Schichten (Body u. Opal-
lnzisal) eine vital erscheinende Restauration anfertigen. Tragen Sie die angemischte
Opal-lnzisalmasse in mehreren Portionen auf die Verblendfläche (Abb. 12) und kom-
plettieren die anatomische Zahnform. Berücksichtigen Sie die Schrumpfung der Kera-
mik während des Brandes und gleichen diese durch eine etwas dickere Ausformung
und eine ca. 1,0-1,3 mm längere Schneidekante aus (Abb. 13).

Zurückschneiden

Ein sehr wichtiger Arbeitsschritt ist das Zurückschneiden (Cut-back) der Schichtung
von palatinal bzw. Iingual, denn durch die spitz zulaufende Ausformung des Dentin-
kerns wird die Transluzenz des Inzisalbereichs entscheidend beeinflußt (Abb. 14). Bei
dünnen Schichtstärken wird der zentrale Bereich des Käppchens zuvor mit Opaque-
Dentin abgedeckt (Abb.15). Anschließend komplettiert man die Schichtung mit
Opal-lnzisal (Abb.16) und ergänzt nach dem Herausnehmen der Krone die Approxi-
malbereiche etwas überdimensioniert. Leichtes Kondensieren und Absaugen der Flüs-
sigkeit reduziert die Brennschrumpfung und optimiert die Brillanz der Keramik.

Nach dem Brand

Die gebrannte Restauration sollte nach dem Brand bereits leicht glänzen. Sollten
anschließend noch Formkorrekturen durch weiteres Auftragen von Keramikmasse not-
wendig sein, können diese direkt, ohne Bearbeiten der Oberflächen, mit Schleifkör-
pern vorgenommen werden. In den meisten Fällen genügt eine Ergänzung mit 
Opal-lnzisal. Brennen Sie dann entsprechend der Brenntabelle.

Ausarbeiten / Vorpolitur

Für Schleifkorrekturen oder Konturierungen haben sich Siliziumkarbid-Schleifkörper
wie z.B. Dura-Green-Steine oder Finierdiamanten bewährt. Grobe Diamantschleifer
sollten nicht eingesetzt werden, weil diese oft partielle Mikrofacetten aus der Kera-
mikoberfläche herausbrechen, die nur mühsam geglättet werden können. Dura-
Green-Steine haben ein abgestimmtes Bindemittel zum Schleifkorn und tragen gleich-
mäßig ab. Die anschließende Vorpolitur kann dann mit Soft-Cut-Keramikpolierern
erfolgen. Die Oberflächen sollten einen leichten Glanz zeigen (Abb. 17). Nach dem
Bearbeiten muß das Werkstück gründlich mit Wasserdampf gereinigt werden.

Glanzbrand / Add-On

Vor dem Glanzbrand benetzen Sie die Oberfläche mit Stain-Liquid und nehmen, falls
erforderlich, die Charakterisierungen vor und brennen entsprechend der Brenntabelle.
Die Abbildung 18 dokumentiert ein Ergebnis, das keine Basistechnik erwarten läßt.
Das VINTAGE HALO-System bietet auch die Möglichkeit, Massenkorrekturen mit und
nach dem Glanzbrand durchzuführen. Hierzu stehen Add-On-Massen in den Farben
Body A3 und Transluzent zur Verfügung. Sie haben einen ca. 30 Grad Celsius 
niedrigeren Schmelzpunkt als die konventionellen Keramiken des Systems. Mischen
Sie Add-On-Keramik mit destilliertem Wasser an, nehmen die gewünschten Ergän-
zungen vor und brennen entsprechend der Brenntabelle mit Vakuum. Abschließend
ist es empfehlenswert, die Arbeit mit Ceramiste Ultra oder etwas Diamantpaste und
einem Filzrad nachzupolieren.
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Schichttechnik Opal-lndividuell

Neben der zuvor beschriebenen Basistechnik eröffnet die zusätzliche Anwendung
der Komponenten des Opal-Full-Sets uneingeschränkte Möglichkeiten, die Versor-
gung im Schmelzbereich individuell nach den ästhetischen Ansprüchen anzuferti-
gen. Für die Modifizierung des Opakers oder der Dentinmasse bietet das VINTAGE
HALO-System weitere Bausteine, wie z.B. das Effekt-Set, Value Plus- oder Red-
Shift-Full Set. Die Anwendung dieser Materialien entnehmen Sie bitte den entspre-
chenden Verarbeitungsanleitungen. Zu den Opal-lnzisalmassen des Base-Sets
beinhaltet das Opal-Full Set unterschiedliche opalisierende Transluzenz- und Effek-
massen, deren Anwendungsgebiete und ästhetische Wirkung nachfolgend vorge-
stellt wird.

OPAL T ist eine leicht opalisierende Transluzenzmasse, die oft zur Unterstützung der
Tiefenwirkung im Inzisalbereich zwischen Body und Opal-Inzisal plaziert wird. 

OPAL SUPERLUCENT beinhaltet die meisten opalisierenden Partikel und wirkt bläu-
lich transluzent. Obwohl diese Masse etwas trüber ist als Opal T, verstärkt sie die 
lllusion von räumlicher Tiefe. 

OPAL AMBER erzeugt eine transluzente Bernsteinfarbe und kreiert einen natürlich
wirkenden Effekt, der häufig bei Zähnen der mittleren Altersstufe erkennbar ist.

Hinweis: 

Die beschriebenen, transluzenten Opal-Effektmassen können mit den Opal-lnzisal-
massen vermischt werden, um deren Transluzenz und Farbwirkung zu modifizieren.
OPAL OCCLUSAL unterstreicht den Ausdruck natürlich wirkender Okklusalbereiche
und kann ebenfalls pur oder vermischt mit Opal-Inzisal eingesetzt werden. Diese Mas-
se erscheint etwas milchig-trüb und hellt im Frontzahnbereich die Interproximal-
räume auf. 

OPAL WHITE E ist noch etwas trüber als OPAL OCCLUSAL und dient zur Repro-
duktion weißlich-trüber Schmelzbereiche, wie sie z.B. auf Molarenhöckern oder bei
entmineralisierten Zonen im Frontzahnbereich anzutreffen sind. In den meisten Fällen
wird auch diese Masse mit den anderen Komponenten des OPAL FULL-Sets ver-
mischt, um deren Transluzenz herabzusetzen. 

OPAL MILKY wirkt milchig-opalisierend und dient zum Einlegen dezent weißer 
Bereiche oder zur Betonung von Höckerspitzen und Aproximalbereichen.

Wie man diese Einzelkomponenten möglichst effizient einsetzt, zeigen die Fallbei-
spiele und Skizzen der Abbildungen 19-24. 

Abb. 19- 20 Dokumentiert die Restauration eines jugendlichen Zahnes und deren 
Schichtsystem. 

Abb. 21- 22 Dokumentiert die Restauration eines Zahnes in der mittleren Alters-
stufe und deren Schichtsystem. 

Abb. 23- 24 Dokumentiert die Restauration eines Zahnes der fortgeschrittenen
Altersstufe und deren Schichtsystem.
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Farbtabelle

Schicht-System

Opal Inzisal

Body

Opaque-Dentin

Opaque

Metall

Farbe A1 A2 A3 A3.5 A4 root A

Opaque A1O A2O A3O A3.5O A4O root AO

Opaque-Dentin OD-A1 OD-A2 OD-A3 OD-A3.5 OD-A4 OD-root A

Body A1 B A2 B A3 B A3.5 B A4 B root A B
Opal Inzisal oder 57 ❍
Standard Inzisal 58 ■ ❍ ■

59 ❍ ■ ❍ ■
60 ❍ ■ ❍ ■

Transluzent T ■ ■ ■ ■ ■ ■

B1 B2 B3 B4 root B
B1 O B2 O B3 O B4 O root B O

OD-B1 OD-B2 OD-B3 OD-B4 OD-root B
B1 B B2 B B3 B B4 b root B B

❍ 

❍ ■

❍ ■

❍ ■ ❍ ■

■ ■ ■ ■ ■

❍ Opal Inzisal

■ Standard Inzisal

C1 C2 C3 C4 rootC D2 D3 D4
C1 O C2 O C3 O C4 O root C O D2 O D3 O D4 O

OD-C1 OD-C2 OD-C3 OD-C4 OD-root C OD-D2 OD-D3 OD-D4
C1 B C2 B C3 B C4 B root C B D2 B D3 B D4 B

❍ ■ ❍ ■ ❍

❍ ■ ■ ❍ ❍ ■

❍ ■ ❍ ■ ■

■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■
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Brenntabelle für das VINTAGE             Porcelain-System

I.  Brand Powder Opaque 650 3 voll 60 950 950 1

II. Brand Powder Opaque 650 3 voll 60 940 940 1

I.  Brand Paste Opaque 450 6 voll 60 950 950 1

II. Brand Paste Opaque 450 6 voll 60 940 940 1

I.  Brand Body, Opaque- 650 5 voll 60 910 910 0
Dentin, Inzisal und
Transluzenz

II. Brand Body, Opaque- 650 5 voll 60 905 905 0
Dentin, Inzisal und
Transluzenz

Glasurbrand 650 3-5 0 60 0 900 0,5

Korrekturbrand 650 3-5 voll 60 870 870 0
(Add-On Porcelain)

Gingivabrand 650 3-5 voll 60 870 870 0
VINTAGE Porcelain
(pink, dark pink)

Vorwärm- Trocknen Vakuum Aufheiz- Vakuum End- Halte-
temperatur (min) leistung Endtem- tem- zeit

(°C) (°C/min) peratur peratur (min)

Die beschriebenen Daten sind empfohlene Richtwerte.



Technische Daten
Die VINTAGE HALO Keramikmassen erfüllen die Anforderungen gemäß EN/ ISO 9693
und wurden entsprechend überprüft.
Wärmeausdehnungskoeffizient (WAK 25 °– 500 °C):
PASTE-OPAQUE, POWDER-OPAQUE
2. Brand 14,0 x 10-6

4. Brand 14,1 x 10-6

OPAQUE-DENTIN, BODY, INZISAL, OPAL-INZISAL, TRANSLUZENT,
EFFEKT, MODIFIER, ADD-ON
2. Brand 12,6 x 10-6

4. Brand 12,8 x 10-6

Glastransformationstemperatur (°C):
PASTE-OPAQUE, 590 °C
POWDER-OPAQUE, OPAQUE-DENTIN, BODY, INZISAL, OPAL-INZISAL, TRANS-
LUZENT, EFFEKT, MODIFIER, ADD-ON, 580 °C.
Legierungen:
Generell sind die VINTAGE HALO Keramikmassen im Normalbrand für Legierungen
mit einem WAK von ca. 13,5 – 14,4 x 10-6 x k, gemessen bei 25 ° – 500 °C geeignet.
Mit einer Langzeitabkühlung kann der WAK der Keramikmasse der Legierung ange-
paßt werden. Somit können auch Legierungen mit einem WAK (25 ° – 500 °C) – 14,7
x 10-6 x k verarbeitet werden.
Hochedle Leg. Au-Pt Pd-Basis-Leg. NE-Leg.
Herador H (Heraeus) Duopal 6 (Wieland) Uni Metall II (SHOFU)
WAK (25 ° – 500 °C) 13,9 WAK (25 ° – 500 °C) 14,1 WAK (25 ° – 500 °C) 14,0
Normalabkühlung Normalabkühlung Normalabkühlung
Lagerung:
Pulverförmige Massen vor Feuchtigkeit schützen
Pastenförmige Massen bei Raumtemperatur (15 ° – 25 °C) lagern.
Das System:
Diese Verarbeitungsanleitung ist für folgende Komponenten des VINTAGE HALO Kera-
miksystems gültig:
VINTAGE HALO BASIS-SET (15 g/50 g)
19 Farben Opaque-Dentin, 19 Farben Dentin, 6 Farben Opal Inzisal, 6 Farben Inzisal
Standard, 2 Farben Korrekturmasse, 3 Colorindikatoren (Nr. 1, 2, 3), GUMY® L, M, D.
VINTAGE HALO PULVER OPAQUE-SET (15 g)
19 Farben Pulver Opaque, Anmischflüssigkeit Opaque 50 ml
VINTAGE HALO PASTE OPAQUE-SET (3 g)
19 Farben Paste Opaque, 3 Farben Modifier, Modellierflüssigkeit 3 ml, 1 Pinsel Nr. 5
(Nylon)
VINTAGE HALO OPAL FULL-SET (15 g/50 g)
10 Farben Opal Inzisal und Effektmassen, 1 Colorindikator Nr. 2
VINTAGE HALO INTRO-SET (15 g, Farben A2, A3, A3.5, B2, B3)
Je 1 Farbe Paste Opaque, 1 Farbe Opaque-Dentin, 1 Farbe Dentin, 1 Farbe Opal Inzi-
sal, Farbe Opal Transluzent, 1 Pinsel Nr. 5 (Nylon)
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